
Es 1st hier nicht der Urt, den 505 „Hol  s  © Okumenische Studienkreise und Arbeits=
ländischen Katechismus”“” genetisch und gemeinschaften sollten sich eingehend m1t
systematisch analysieren. eın Schicksal beiden Veröffentlichungen beschäftigen,
15St ekannt und hat die Offentlichkeit weıt nicht zuletzt deswegen, uch für die
über die römisch=katholische Kirche hinaus eigene Kirche dem Versuch lernen,
lebhaft schäftigt. Die Anfang Jun1 dieses den der „Holländische Katechismus”“” bei=
ahres erschienene deutsche Ausgabe fand pielha: und wagemut1ig unternommen
denselben reißenden Absatz WIe das hol= hat. Kg.
ändische Original. Es wäre reilich eın
Mißverständnis anzunehmen, dieser
neuartıge Katechismus {TWAas W1e einen Christentum ım Spannungsfeld (979)}  - Kon=
Ausverkauf des katholischen Glaubens fessionen, Gesellschaft und Staaten Auf=
enthalte. Die sorgfältige Lektüre des Uu1ll:  = satze Von Schillebeeckx, Wille=
fangreichen Werkes vermittelt vielmehr brands, 1sser't Hooft, de ange,
den Eindruck, keine wesentlichen C. Trimbos, W. Schuyt. Verlag Herder,
Lehraussagen der Kirche Roms ausgelas= Wien Freiburg Basel 1968 156 Sel
Scmn, verändert oder abgeschwächt worden ten. Paperback
sind Das hat eine Kardinalskommission
bestätigt, die dem Katechismus War Dieser auf den ersten Blick heterogen
einige mißverständliche Formulierungen, erscheinenden Aufsatzsammlung hollän=
jedoch keine Irrlehren anlasten konnte. discher Herkunft liegt eın gemeinsamer
ıne andere Frage 1st, ob sich das, Impuls zugrunde: die durch das I1 Vatica=
Was 5. 448 über die Familienplanung L1U) ausgelöste un gerade 1n den Nieder:  =  e
gesagt wird, mi1t der VOT kurzem veröffent= landen stark wirksam gewordenen Neu:
lichten Enzyklika „Humanae vitae” 1ın Ein: orlentierung der katholischen Kirche 1m
klang bringen äßt.) Neu 1st ber die= eigenen Bereich, 1m Verhältnis anderen
SC Katechismus, nicht eın dogma= Kirchen und ın der Wahrnehmung VeI]I:

tisches 5System, sondern der Mensch ın antwortlicher Weltbezogenheit. Das wird
der Welt VO]  - heute mi1it seinen Fragen und einıgen Brennpunkten aufgezeigt. So
Nöten Z.U) Ausgangspunkt chreibt Schillebeeckx über „Christen=
und daß versucht wird, ihm den christ= und Welt ın der heutigen Zeit”,
lichen Glauben als Antwort, Hilfe und Willebrands über „Okumenische Aspekte
Wegweisung ın einer Form nahezubringen, Un Perspektiven des Zweıten Vatika:  =
die sprachlich versteht und 1n seinen nischen Konzils“”, D. de ange über „Der
Denkkategorien muift: und nachvollziehen Dialog zwischen Glaubenden und icht:
ann. Das ökumenische Gespräch zwischen glaubenden 1n uUnNseiel veränderten Welt“,

Trimbos über „Das veränderte Verhält:den Kirchen 1st dabei indirekt, aber SpÜr=
bar einbezogen. Man lese nach, Was 0se N1S VOIL Mann und Tau  H und W. Schuyt
Dreißen, Professor für Katechetik über „Friede ın der heutigen Welt“”
Aachener Priesterseminar, 1n seiliner „1)1as 1sser’t ooft skizziert mit markanten
N des Holländischen Katechismus”“” Strichen „Die Aufgaben der Kirchen nach
S: 4151 darüber sagt. Diese Schrift 1st dem Konzil”“ und stellt damit den Auf:
schlechthin unentbehrlich ZUE rechten bruch ın der katholischen Kirche iın den
Verständnis der Geschichte, des Aufbaus weltweiten Horizont der ökumenischen
und der Absicht des übrigens nicht 1n ewegung.
Frage und Antwort, wohl ber durch aus: Der Leser erhält 1n diesen aus der Feder
führliche Gliederung, Inhaltsverzeichnis VO  n namhaften Theologen und Laien
un! Stichwortregister lesbar aufgeschlüs= stammenden Aufsätzen einen Querschnitt
selten „Holländischen Katechismus”“. durch die tuelle Thematik, die die Kir:
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chen heute gemeınsam bewegt. ine C» Verfasser oibt für dıie Von ihm fest=
rade der Vieltfalt der Geltung kom= gestellten Erscheinungen wel Gründe
menden Aspekte gewinnbringende Lektüre. Der Mangel Inftormation die PTO=

testantische Lutherforschung ist derKg
katholischen Dogmatik nahezu spurlos
vorbeigegangen. Die unterschiedlichen
usgangspositionen 1n Denk= un Aus=Augzust Hasler, Luther ın der katholischen

Dogmatik. Darstellung seiner echt: sagestrukturen. In der Tat gehen die ka=
fertigungslehre 1ın den katholischen tholischen und die evangelischen Dogma

tiker der Grundlegung vVon verschie=Dogmatikbüchern. (Beiträge kume  -
nischen Theologie, herausgegeben VO denen theologischen und philosophischen
Heinrich Fries, Band 2°} Max Hueber Ausgangsbasen aus.

Verlag, München 1968 357 Seiten. Engl ESs ware dem vielleicht noch hinzuzu=
brosch. 347 fügen, da{s auch ine gewlsse Befangen=-

heit die katholische Dogmatik bisher
daran gehindert hat, sich derart mi1it Lu=Die Reihe „Beiträge ZUT ökumenischen

Theologie“ ze1g auch iın ihrem zweıten, ther beschäftigen, w1e heute für das
soeben erschienenen Band die Umorientie= ökumenische Gespräch dienlich ware.
runs der konfessionskundlichen ökume= Hans Weißgerber
nischen Forschung. Die eıt der alten ApDOo  -
logetik Uun! Kontroverstheologie soll auch
durch diese Arbeit überwunden werden. Ywves Congar, Situation et ta  U  ches presentesMan strebt das Gespräch d} das profunde de la theologie. (La collection „CogitatioKenntnisse über Position und Auffassun=
sch des Partners. 50 steht fidei”, Nr. 27;) Les editions du cerf£,

Paris 1967 159 Seiten. Geh TIökumenische Forschung unmittelbar 1mM
Dienst des zwischenkirchlichen Gesprächs. Congar, Ehrendoktor der Katholisch=

Welche Rolle spielt Luther 1n den katho= Theologischen Fakultät Tübingen bei ihrem
ischen Handbüchern der Dogmatik? Die= LO ubiläum 1967, 11 iın diesem schma=
SeTt rage 1st 19808  = der Autor nachgegangen
und bestimmten, überraschenden Er=

len Aufsatzband einen bestimmten,
begrenzten Dienst Es geht ihm nicht

gebnissen gelangt: Nur eın sehr geringer die theologische Forschung, die in
Teil katholischer Dogmatiken befaßt sich seinen großen Büchern 1ın bedeutenderüberhaupt direkt mıit Luther. Die meisten Weise gefördert hat, sondern eın theo=
nehmen VO  z} ihm keine der wenig Notiz. logisches Denken, das auf die Fragen e1n=
Andere referieren ih:; nach der polemi=
schen und Kontroversliteratur. Nur sehr geht, die heutige Menschen anıs Christen=

tum stellen. „Die Gläubigen fordern immer
wen1g Dogmatiken sind mit Luther VeT: mehr Von den Geistlichen, s1e ihnen

Eigentlich 1st TST selt Michael helfen, ihren Glauben vertiefen,Schmaus der Durchbruch erfolgt. ihrer Verantwortung 1ın der Welt besser
50 bedauerlich 1e5 Ergebnis für Vvan=s= gerecht werden, und Z W i ın Ireue

elische sein mas, ze1g doch, die Evangelium.“ ongar will diese Pro=
ökumenischen Bemühungen TST An= bleme iın ökumenischem Kontext angehen
fang stehen und noch wesentliche und (Seite 9), hne ber die eigene Tradition
wichtige Forschungsarbeiten geleistet WEeI: Je VETSCSSECN. Die beiden ersten Auf=s
den mussen, denn uch unsererseıts kennt satze schildern die Entwicklung der Theo:
inlnan die nachtridentinische theologische logie se1it 1939, die gekennzeichnet 1st
Entwicklung 1m Katholizismus kaum. durch den Wandel Von der Betrachtung des

An


